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Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem ptvtlegis.

Innhalt . Stuttgardt ; Warnung vor Holländischen Emissarien . Berlin ; Falsche Gerüchte . Paris ; Ver¬
einigung Liguriens mit Frankreich , Erbauung neuer Linienschiffe in Antwerpen . Amsterdam . Haag ; Aller Handel
und Vcrkekr mit England ist verboten . Londen. Mayland ; Glanzendes Fest . Stockholm ; Reise des Königs
und der Königin » . Neues MilitairCorps . Constantinopel ; Gerechtigkeit und Strenge des Grosveziers. Ver¬
mischte Nachrichten .

Deutschland
Stuttgardt , vom ro. Juny.

Die hiesige Negierung hat folgendes durch die öf¬
fentlichen Blatter bekannt machen lassen : Seit einiger
Zeit halten sich in den Rheingegenden Emissäre hollän¬
discher Handelshäuser auf , die ihre Operationen bis
tief in Schwaben , ja bis an die Grenze der Schweiz
ausdehnen . Sie geben vor : zur Anwerbung neuer
Kolonisten für Nordamerika den Auftrag zu haben ,
versprechen den Auswandernden große Vortheüe , und
sparen keine Mühe , ihnen die dortige Niederlassung
in dem glänzendsten Licht zu schildern. Nach eingejv-
gemn glaubwürdigen Nachrichten sind aber alle diese
Vorspieglungen erdichtet ; man bedient sich ihrer , um
leichtgläubige Personen anzulocken , mit denen man her¬
nach einen schändlichen Menschenhandel treibt. Kaum
befinden sich die unglücklichen Schlachtopser in der Ge¬
walt ihrer Verführer, als diese gegen sie die Härte

' e
Tiranney ausüben , und sie als gemeine Matrosen auf
die Schiffe verkaufen. Jene Emissäre sind also eigent¬
lich die , in Holland bekannten , und von jedem Recht¬
schaffenen verabscheuten Seelenverkäufer . Folgendes durch

Akten bestätigtes Beispiel ihres Verfahrens mag zur
Warnung leichtglaubigerPersonen dienen : Der Kaufmann
Nothwang , ei» Bruder des Sonnenwirths Nothwang
zu Bessigheim , wurde durch holländische , in Frank¬
furt sich aufhattendr Kolonistenwerber » erführt , nach
Amerika auszuwandern . Bei seiner Ankunft in Am¬
sterdam warf man ihn in einen Kerker , und verkauf¬
te ihn als gemeinen Matrosen aus das Kriegsschiff
Iris . Es gelang dem Bruder dieses unglückliche Man¬
nes , durch einen sichern Kanal seine Lage und Aufent¬
halt zu entdecken , und thatige Mittel zu seiner Be¬
freiung durch höhere Unterstützung anzuwcnden. Jn -
zwhchc » hatte ein glüklicher Zufall nicht geringen Anthei !
an dieser Endeckung. Höchstwahrscheinlich khcilen meh.
rere L ürtemberger mit ihm ein gleiches Schiksal , ohne
daß man zu ihrer Errettung wirksame Maasregeln an¬
wenden kann ; denn die Seelenverkäufer, gegen alles
menschliche Gefühl verhärtet , sparen keine Mühe , um
das Daseyn und den Aufenthalt ihrer Schlachtopfer
zu verbergen , und Nachforschungen zu vereiteln . Ohne
den gesezmäßigen freien Zug der hiesigen Unterthancn
aus irgend eine Weise hindern und erschweren zu wollen,
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hat «M jenes Verspiel zur Warnung für andere öf¬
fentlich bekannt machen zu müssen geglaubt , damit nicht
glanzende Anerbietungen sic verleiten mögen , Vas Va¬
terland zu verlassen, und statt des geträumten Glücks
Sklaverei und Elend zu finden.

preussen .
Berlin , vom Z Inn .

Zu den falschen Sagen in den öffentl . Blattern ge¬
hört die erneuerte Anführung, daß das Hannoversche
ehestens von den sranzös. Truppen geräumt und von
Truppe» einer andern Macht werde bcsezt werden .
Eben so wenig ist das Gerücht gegründet, womit man
sich bisher herumgetragen hat , daß Schwedischpommcrn
an Rußland abgetreten würde. Man hatte sogar schon
die Millionen angeben wollen , die Schweden dafür er¬
hielte.

Frankreich .
Paris , vom 7. Juny.

Gestern ist der Erzschazmeister (der ehemalige dritte
Konsul Lebrün) von hier abgereiset , um sich zu dem
Kaiser zu begeben . Einige Tage vorher war der Fu
nanzminister abgereiset. Die Abreise dieser zwey ho¬
hen Staatsbeamten macht es höchst wahrscheinlich ,
daß die Rückkehr des Kaisers nach Paris noch nicht
sobald erfolgen dürfte , als man bisher geglaubt hatte.
Genua' s Angelegenheiten mögtcn den Kaiser wohl
ziemlich lang in dieser Stadt zurükhaiten . Man weiß
überdem , daß er in dem Lager von Castiglione 'erwar¬
tet, und daselbst 14 Tage bleiben wird . Auch Wer¬
der Se . Mas . einige Zeit zu Bologna zubringen.

Paris , vom 8 Juny.
Ein hiesiges Blatt meldet : Dem Vernehmen nach

hat der Senat der ligurischcn Republik durch ein De¬
kret die Vereinigungdieses Staats mit dem französischen
Reiche votirt.

I » dem Journal der Obergaronne liefet man , daß
ein sranzös. Truppenkorps in Katalonien eingerükt sey ,
um gemeinschaftlich mit den Spaniern Gibraltar zu be¬
lagern .

Der Gen. Lebrun Lahoussaye , Inspektor der Küsten
des Manche - und des Calvadosdepartemcnt, ist von dem

Kriegsminister hierher berufen worden , und hak von
demselben eine Mission erhalten , die man für wichtighalt.

Nachrichten aus Antwerpen zufolge ist man gegen¬
wärtig auf den dortigen Werften -mit Erbauung von 8
Linienschiffen und 1 Fregatte beschäftigt. 5 per ersten
und die Fregatte sind ihrer Vollendung nahe , und
können vielleicht bald vom Etappe! gelassen werden .

Bei Gelegenheit des dem englischen Parlament vor¬
gelegten , am y . Febr . iZo -z- angesangenen Briefwechsels
zwischen Lord Hobart , Lord St . Vincent und Hrn.
Andreas Hammond über die Unkosten zu der verunglük -
ten Stein - Expedition gegen den Bonlogner Hafen (zu
welcher Unternehmung jezt in England niemand die erste
Idee hcrgegeben haben will) , sagte der Moniteur neu¬
lich in einer Note : „ Dieser Hr. Andreas Hammond
ist ein niedriger Jntriguant. Durch seine Hände giengen
die Fonds , welche Pichegrü und Georges Übermacht
wurden ; auch ist der y Febr. als Zeitpunkt merkwürdig .
Ein großer Theil dieser Fonds wurde gebraucht , um
jene strafbaren Gewerbe anzuzetteln , welche das Gesez
des Kriegs eben so sehr , als das Gefühl der
Ehre misbilligt . Was die Steinexpedition betrist,
so berufen wir uns auf das Urtheii aller See -
verständigen in Europa : ob je etwas so dummes ausge¬
dacht wurde ? Man kann einen Hafen im mittelländi -
scheu Meere verschütten wollen , das läßt sich begreifen;
aber bei einem Hafen , welcher der Ebbe und Fluth
unterworfen U , und welchen man während drei niedri¬
gen Ebben wieder geräumt Hätte , ist L^ ^ höchste
Grad von Unvernunft . Nach der
tion kam die von Brandern mit dem Bratenwender ,
eben so schlecht ausgedacht , und eben so fruchtlos.
Heute sind die Drukkugeln an der Tagesordnung.

Holland .

Amsterdam, vom 1 . Juny.

Wie man jezt vernimmt , waren nach dem Absegelu
der Flotte von Toulon und der span . Escadre am ro.
April von Eadix , in diesem Hafen von den Spaniern
mehrere Admirals Flaggen aus Schiffen aufgezogen



worden , um vorbeysegelndenfeindlichen Fahrzeugenglau¬
ben zu machen , daß daselbst eine große Flotte vereinigt
läge, / hierdurch scheint auch die engl. Sloop, Wafp-
pirre geleitet worden zu scyn , welche bekanntlich der
Admiralität zu London die falsche Nachricht überbrach¬
te , daß sich die Touloner und Eadixer Flotten am 22
April wieder zu Cadix befunden hätten.

Haag , vom 6 Iuny .
Man hat hier Londner öffentliche Blatter bis zum

1 . d . erhalten . Man war damals in England noch
immer in völliger Ungewißheit über die Bestimmung der
vereinigten Flotten von Toulon und Kadir , und schien
überhaupt weit weniger von den Bewegungen der sranz.
und spanischen Marine unterrichtet zu seyn , als man
es auf dem festen Lande ist.

Von Amsterdam wird unterm 4 . d . folgendes gerne !«
det : Die Negierung hat das Linienschiff , Adm . Zut-
man , von 76 Kanonen , und die Fregatte Irene . in
Dienstthätlgkeit, sezen lassen . Die Truppen des Lagers
Don Zeyst werden , wie es heißt , nach dein Helder
und Texcl marschieren , um aus den dortigen Expediti-
Vlisflottillen eingeschist zu werden . Die übrigen Trup¬
pen , die langst des Kanals stehen werden, sezt, man hinzu,
gleichfalls nächstens eingeschifft werden re.

Unterm Zi ist ein neues Verbot alles Handels und
Verkehrs mit England von der Regierung bekannt ge¬
macht worden. Alle früher» Verordnungen dieser Art
sind dadurch aufgehoben.

England .
London , vom 29. May.

Man glaubt allgemein , daß eine ernsthafte Unter¬
handlung zur Wiederherstellung des Friedens in Kurzem
kingeleitet seyn wird.

Italien .
Mailand , vom r. Iuny .

Gestern hat die Stadt Mailand Ihren Mas . ein
glanzendes Fest gegeben . Man hatte dazu das schöne
Lokal des kön. Theaters dclla Scala gewählt , alle Lo>
gen waren gcschmakvoü beleuchtet, auf der Vorderscene ,
die durch Staffeln mit dem Parterre verbunden war,
befanden sich die Musiker, die unsere berühmtesten Sän¬
ger akkompagniren sollten . Der Hintergrund stellte in
einer Perspektive von unbeschreiblichem Effekt die Hal-
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len eines großen und reichen Portikus vor ; Logen und
Parterre waren mit Zuschauern angesülit , und unter
allgemeinem Jubel ließen sich Ihre M <ck. in der königl.
Loge nieder. Nach Beendigung des Konzerts traten
die Musiker ab , und in wenigen Augenblicken verwaick
delte sich die Saulendekoration der Vordersccne in ei¬
nen großen , eben so reich , als geschmackvoll ausge-
schmüktcn Sack . Die Tänze begannen und dauer¬
ten bis Morgens 7 Uhr.

«- chweden .
Stockholm . vom 28 . May.

Am Sonnabend den 2Z . d^ Nachmittags , begaben sich
Ihre königl. Mas . , der König und Hie Königin , von
Haga durch die Hauptstadt nach dem Schlosse Grips¬
holm , um von da ihre Reise zu dem Lager in Scho¬
nen weiter fortzusetzcn. Zu gleicher Zeit brach auch
der Kronprinz in der Stadt auf , um Sc, königl. El¬
tern aus dieser Reise zu begleiten . Aus seder Station
sind für die hohen Herrschaften 250 Pferde in Be¬
reitschaft.

Se. Mas . haken, unter dem Namen königl. Feld¬
messungskorps , ein neues Militärkorps errichtet. Die¬
ses Korps , dem Se. Mas , den Vorrang vor der Ar¬
tillerie und die nächste Nummer nach der Fortifikation
ertheilt haben , wird mit seinen Offizieren in mehrere.
Brigaden vertheilt, welche unter dem Oberbefehl des
Obersten Tibell , Vizepräsidenten im Kriegskollegi¬
um , stehen .

Von Karlskrona sind eine Fregatte und ein Kutter
hier angekommen , und werden zur Uebuug der Seeka¬
detten ehestens wieder von hier abgehen.

T ü r k e y.
Ronstantinopel , vom 12 . May.

Herr Joubert hat die gebetene Audienz bei dem Groß-
Herrn noch nicht erlangen können .

Die nach dem mittelländischen Meere bestimmte Es-
kadre ist gänzlich bewaffnet und ausgerüstet . Eine Divi¬
sion , welche aus 2 Linienschiffenz Fregatten und 4
Korvetten besteht , ist schon vor z Tagen unter Segel
gegangen.

Der neue Großvezier hat schon ein Beispiel von
Gerechtigkeit und Strenge gegeben , woraus erhellet ,
daß ,es sein ernster Wille ist , die Gesetze genau gehand-
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habt zu wissen . Er wurde unterrichtet , daß eine große
Anzahl Kaufleute einige Artikel über der Taxe verkauf¬
ten , und andere nicht die gehörige Eigenschaft hatten ;
er ließ sogleich sehr strenge iUntersuchungen anstelle » ,
und befahl , daß die schuldig befundenen aus der Stelle
aufgeknöpft werden sollten. Dieser Befehl wurde schon
an mehreren Beckern und Krämern , welche des Be¬
trugs überwiesen worden , vollzogen. — Dieses Betra»
gen des Großveziers, und sein Eifer zur Verminderung
der Preise der Lebensmittel , stellt seine Fähigkeit und
seinen Eifer für das Wohl des Staats in sehr Hellem
Lichte dar.

Der griechische Erzbischof der Wallache ! hat vor ei¬
niger Zeit an alle Einwohner der europäischen Türkei ,
welche sich zu der griechischen Religion bekennen , einen
Hirtenbrief erlassen , in welchem er sie zum Gehorsam
und zur Unterwerfung gegen den Grvßherrn , ihr recht¬
mäßiges Lberamt , ermahnt. Diese Ermahnung schien
jedoch auf die ftrvischen Insurgenten wenig Eindruck
zu machen : sie beharren auf ihrem Ungehorsam , und
sollen sogar wiederholt erklärt haben , daß sie die Waf¬
fen nicht eher niederlegen würden , bis man sie in ihre
alten Rechte wieder eingesetzt , und ihnen eine Garantie
verschafft hatte , welche sie für die Zukunft von jeder ^
Unterdrückung von Seiten der Türken in Sicherheit
setzte. — Neulich begab sich ein Korps dieser Servier
gegen Nissa , um die griechischen Einwohner von Bul¬
garien , welches an ihre Provinz gränzt , einzuladen ,
mit ihnen gemeinschaftliche Sache zu machen. Der Pa¬
scha von Nissa zog ihnen sogleich mit einem Truppcn-
korps entgegen , er überfiel sie unversehends , schlug und
zerstreute sie . Dieses Betragen des Gouverneurs von
Nissa mißfiel dem Großherrn , welcher wünscht , daß
man alle Mittel der Güte anwende , um die Insurgen¬
ten zum Gehorsam zu bringen.

Am zo April gieng eine seit geraumer Zeit im Ar¬
senal ausgerüstete Eskadre unter Segel. Scheremet
Bey , we .cher bisher an den jonischen Küsten und in den
Gewäss rn von Moiea kreuzte , wird durch sie abgelöst,
und ehestens zurükerwartet

Am 26 kam Ismoyl - Pascha , der Rebell vor St .
Jean t 'Ac ' c , zu Wasser in Konstantinopel an . Ein
Dell - Baschi des Ibrahim - Pascha von Damaskus fieng

ihn auf seiner Flucht nach Egypten , er blieb nur etwasüber 24 Stunden in dein Hause des Bostangi - Baschi ,wurde daselbst mehrmals wegen der Schatze Ghezzar-
Pascha 's , deren er sich bemächtigt hatte , auf die pein¬
liche Frage gebracht , und schon am 28 Morgens sein
Kopf an den innern Thoren des Serails auf einer sil¬
bernen Schüssel zur Schau ausgestellt .

Vermischte Nachrichten.
Zu Paris befinden sich jezt nach der neuesten Liste

140 Apotheker , Fr medicinische Doktoren , 291 Chi¬
rurgen , 72 Aubergisten , 555 Hotels garnis , 211 Re¬
staurateurs , 714 Beker , 592 Schlächter , 237 Hut¬
macher , ZZZ Bijoutiers , 202 Uhrmacher , i88 Bnch-
druker , 325 Buchhändler , 34 Musikalienhändler ,
1,242 Tischler , 254 Goldschmiede, 186 Tapezierer , 114
Buchbinder, 1,431 Schneider, 30 Theater , 104 Ban-
quiers , rc.

Wechselkours von Frankfurt
am Main . d. n . Iuny . i8vZ.

Amsterdam in Corrt . . k. Sicht.
Briefe.
r37 4

Geld.

desgl . . . . . . 2 Mt. ' 36 4 , -
Hamburg . . , . . . k. Sicht. 148 4 .-

desgl. . . . . . 2 Mt. 147 « —
Augsburg . . . . . k. Sicht. 100 4 —
Wien . . . . . . k . Sicht. 77 4 —

desgl . . . . . . 2 Mt. 7^ 4 —
London . . . . . 2 Mt. -45 —
Paris . . . . . . k. Sicht. 75 4 —

desgl . . . . . . 2 Vso 75 4 —
Lyon . . . . . . . . . 76 4 —
Bremen . . . . . k. Sicht. io8 4 ——

Carlsruhe . Nach erhaltener höchster Guieymigung
wird der dahicsige Jahrmarkt für di scsmal und dir Zu¬
kunft 8 Tage lang andauren und abgchalten werden ;
welches andurch öffentlich b kamit gemacht wird . Karls¬
ruhe den 13 Juni 180Z .

BurgermcisterAmt und
SkadtRach.

Carlsruhe. (kogis z-> verleime,. . ) Neben der Sonne,
bey A. Trohmann, ist das neu Tapezie . te ganze obere
Logis , aus den kommenden 2z July zu verleihen .
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